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See the notice on TED website 319805-2023 - Ergebnis
Deutschland-Oranienburg: Fahrzeuge für Abfall und Abwasser
OJ S 102/2023 30/05/2023
Bekanntmachung vergebener Aufträge – Sektoren
Lieferungen

Rechtsgrundlage:
Richtlinie 2014/25/EU

Abschnitt I: Auftraggeber

Name und Adressen
Offizielle Bezeichnung: Stadtwerke Oranienburg GmbH
Postanschrift: Klagenfurter Straße 41
Ort: Oranienburg
NUTS-Code: DE40A Oberhavel
Postleitzahl: 16515
Land: Deutschland
Kontaktstelle(n): zentraler Einkauf
E-Mail: einkauf@oranienburg-holding.de

:Internet-Adresse(n)
Hauptadresse: www.stadtwerke-oranienburg.de

Informationen zur gemeinsamen Beschaffung
Der Auftrag wird von einer zentralen Beschaffungsstelle vergeben

Haupttätigkeit(en)
Andere Tätigkeit: Versorgungsbetrieb Energie und Wasser

Abschnitt II: Gegenstand

Umfang der Beschaffung

Bezeichnung des Auftrags
Beschaffung eines Hochdruckspülfahrzeuges
Referenznummer der Bekanntmachung: 23-EP001-NK

CPV-Code Hauptteil
34144500 Fahrzeuge für Abfall und Abwasser

Art des Auftrags
Lieferauftrag

Kurze Beschreibung
Beschaffung eines Kanalspül- und Saugfahrzeugs ohne Wasserrückgewinnung nebst 
ergänzenden Leistungen zur Inbetriebnahme

Angaben zu den Losen
Aufteilung des Auftrags in Lose: nein

Gesamtwert der Beschaffung
Wert ohne MwSt.: 480 648,85 EUR

https://ted.europa.eu/de/notice/-/detail/319805-2023
mailto:einkauf@oranienburg-holding.de?subject=TED
http://www.stadtwerke-oranienburg.de
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II.2.2.

II.2. Beschreibung

Weitere(r) CPV-Code(s)
34144000 Kraftfahrzeuge für besondere Zwecke, 34144700 Nutzfahrzeuge

Erfüllungsort
NUTS-Code: DE40A Oberhavel
Hauptort der Ausführung: Stadtwerke Oranienburg GmbH Klagenfurter Straße 41 16515 
Oranienburg

Beschreibung der Beschaffung
Beschaffung eines Kanalspül- und Saugfahrzeugs ohne Wasserrückgewinnung nebst 
ergänzenden Leistungen zur Inbetriebnahme gemäß Leistungsbeschreibung

Zuschlagskriterien
Qualitätskriterium - Name: Aufbau / Fahrgestell / Allgemeines / Gewichtung: 40%
Preis - Gewichtung: 60 %

Angaben zu Optionen
Optionen: ja
Beschreibung der Optionen: 
siehe Vergabeunterlagen

Angaben zu Mitteln der Europäischen Union
Der Auftrag steht in Verbindung mit einem Vorhaben und/oder Programm, das aus Mitteln der 
EU finanziert wird: nein

Zusätzliche Angaben

Abschnitt IV: Verfahren

Beschreibung

Verfahrensart
Verhandlungsverfahren mit vorherigem Aufruf zum Wettbewerb

Angaben zur Rahmenvereinbarung oder zum dynamischen Beschaffungssystem

Angaben zum Beschaffungsübereinkommen (GPA)
Der Auftrag fällt unter das Beschaffungsübereinkommen: nein

Verwaltungsangaben

Frühere Bekanntmachung zu diesem Verfahren
Bekanntmachungsnummer im ABl.: 2023/S 040-114259

Angaben zur Beendigung des dynamischen Beschaffungssystems

Angaben zur Beendigung des Aufrufs zum Wettbewerb in Form einer regelmäßigen 
nichtverbindlichen Bekanntmachung

Abschnitt V: Auftragsvergabe

Ein Auftrag/Los wurde vergeben: ja

https://ted.europa.eu/de/notice/-/detail/114259-2023
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V.2.6.
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V.2.3.

V.2.2.
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V.2. Auftragsvergabe

Tag des Vertragsabschlusses
25/05/2023

Angaben zu den Angeboten
Anzahl der eingegangenen Angebote: 1
Anzahl der eingegangenen Angebote von KMU: 1
Anzahl der eingegangenen Angebote von Bietern aus anderen EU-Mitgliedstaaten: 0
Anzahl der eingegangenen Angebote von Bietern aus Nicht-EU-Mitgliedstaaten: 0
Anzahl der elektronisch eingegangenen Angebote: 1
Der Auftrag wurde an einen Zusammenschluss aus Wirtschaftsteilnehmern vergeben: nein

Name und Anschrift des Wirtschaftsteilnehmers, zu dessen Gunsten der Zuschlag 
erteilt wurde
Offizielle Bezeichnung: FFG Umwelttechnik GmbH & Co.KG
Postanschrift: Mads-Clausen-Str.7
Ort: Flensburg
NUTS-Code: DEF01 Flensburg, Kreisfreie Stadt
Postleitzahl: 24939
Land: Deutschland
E-Mail: kerstin.stahl@ffg-umwelttechnik.de
Telefon: +49 4614812279
Der Auftragnehmer ist ein KMU: ja

Angaben zum Wert des Auftrags/Loses
Ursprünglich veranschlagter Gesamtwert des Auftrags/des Loses: 460 000,00 EUR
Gesamtwert des Auftrags/Loses: 480 648,85 EUR

Angaben zur Vergabe von Unteraufträgen

Für Gelegenheitskäufe gezahlter Preis

Abschnitt VI: Weitere Angaben

Zusätzliche Angaben
Bekanntmachungs-ID: CXP9YZZ6EBU

Rechtsbehelfsverfahren/Nachprüfungsverfahren

Zuständige Stelle für Rechtsbehelfs-/Nachprüfungsverfahren
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer des Landes Brandenburg
Postanschrift: Heinrich-Mann-Allee 107
Ort: Potsdam
Postleitzahl: 14473
Land: Deutschland
Telefon: +49 3318661719

Einlegung von Rechtsbehelfen
Genaue Angaben zu den Fristen für die Einlegung von Rechtsbehelfen: 
Es wird darauf hingewiesen, dass bei Beanstandungen im Hinblick auf das hiesige 
Vergabeverfahren die Bieter Verstöße gegen Vergabevorschriften, die sie erkannt haben, 
gegenüber der

mailto:kerstin.stahl@ffg-umwelttechnik.de?subject=TED
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VI.5.

Vergabestelle unverzüglich zu rügen haben (vgl. § 160 Abs. 3 Satz 1 Nr. 1 GWB).
Dabei sind folgende vergaberechtlichen Vorgaben zu beachten:
1. Die Vergabekammer leitet ein Nachprüfungsverfahren nur auf Antrag ein.
2. Antragsbefugt ist jedes Unternehmen, das ein Interesse an dem öffentlichen Auftrag oder 
der
Konzession hat und eine Verletzung in seinen Rechten nach § 97 Absatz 6 durch 
Nichtbeachtung von Vergabevorschriften geltend macht. Dabei ist darzulegen, dass dem 
Unternehmen durch die behauptete Verletzung der Vergabevorschriften ein Schaden 
entstanden ist,
oder zu entstehen droht.
3. Der Antrag ist unzulässig, soweit der Antragsteller den geltend gemachten Verstoß gegen
Vergabevorschriften vor Einreichen des Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber dem
Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen gerügt hat; der Ablauf der
Frist nach § 134 Absatz 2 bleibt unberührt.
Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Vergabeunterlagen erkennbar sind, 
sind
von den. Bietern spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Angebotsabgabe gegenüber der 
Vergabestelle zu rügen (vgl. § 160 Abs. 3 Satz 1 Nr. 3 GWB).
Sofern die Vergabestelle einer Rüge in ihrem Antwortschreiben nicht abhilft, kann der 
betreffende
Bieter nur innerhalb von längstens 15 Kalendertagen nach Eingang des Antwortschreibens der
Vergabestelle diesbezüglich ein Nachprüfungsverfahren vor der Vergabekammer einleiten (vgl.
§ 160 Abs. 3 Satz 1 Nr. 4 GWB).

Tag der Absendung dieser Bekanntmachung
25/05/2023


